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Schwerpunkt: 
 
Momentaufnahmen

Die erste Ausgabe der hospiz zeitschrift erschien im Oktober 1999. Heute halten Sie die 50. Ausgabe in Ihren 
Händen. Wir haben dies zum Anlass genommen um innezuhalten. Gemäß dem Auszug aus dem ersten Editorial 
der ersten Ausgabe von Gerda Graf „…mit dieser Fachzeitschrift ist ein Vision der Bundesarbeitsgemeinschaft 
Hospiz Wirklichkeit geworden. Für die Hospizbewegung wollen wir entsprechend der ursprünglichen Idee etwas 
verbindendes Verbindliches schaffen, um das Netzwerk weiter zu flechten. Wir verpflichten uns aber auch, Qua-
lität zu sichern, damit der Begriff „Hospiz“ ein Güte-Siegel bleibt. Der Austausch über die vielen anstehenden 
Fragen im ambulanten und stationären Bereich und die gesellschaftliche Diskussion um Sterben, Tod und Trauer 
brauchen einen „Marktplatz“ zum Reden.“, möchten wir die hospiz zeitschrift in guter Tradition weitertragen. 
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